
Aus den Verhandlungen des Gemeinderates Knonau 
Mai bis August 2024 
 
 
Gemeindeliegenschaften; Arbeitssicherheit; Umsetzung EKAS-Richtlinien Betriebs-
begehung Schulanlagen 
 
Für die Gewährleistung der betrieblichen Sicherheit arbeitet die Gemeinde Knonau zusammen 
mit dem Schweizerischen Verein für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit 
Schweiz. Durch einen ASA-Spezialisten finden jährlich wiederkehrende Betriebsbegehungen 
statt. Bei den Begehungen werden die Bereiche Schule, Werke und Verwaltung berücksichtigt. 
Alle drei Jahre werden die Begehungen demnach im selben Bereich durchgeführt. Im 2024 hat 
der Gemeinderat für die Betriebsbegehung der Schulanlagen mit Abklärungen, Erstellung eines 
Gesamtberichtes sowie den jährlich wiederkehrenden Kosten, einen Kredit von CHF 7'200.00 
(inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Bau- und Zonenordnung (BZO) der Gemeinde Knonau; Teilrevision; Kreditbewilligung 
und Auftragserteilung an externes Büro 
 
Gestützt auf § 45 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) wurde an der 
Gemeindeversammlung vom 11. September 2012 die Bau- und Zonenordnung (BZO) der 
Gemeinde Knonau genehmigt. 
 
Nach Genehmigung der Baudirektion ist sie am 1. Juli 2013 in Kraft getreten. Die Gemeinden 
des Kantons Zürich haben den Auftrag, ihre Bau- und Zonenordnungen an die Interkantonale 
Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) anzupassen. 
 
Die Baukommission hat dem Gemeinderat vorgeschlagen, eine Teilrevision der BZO 
einzuleiten. Mit der Teilrevision können auch diverse andere Themen wie zum Beispiel die 
Bewilligungspraxis, Ökologie etc. integriert werden. Eine Teilrevision ist kostengünstiger als eine 
Gesamtrevision und macht Sinn, wenn die bisherige BZO nicht grundlegend überarbeitet 
werden muss und eine zeitliche Dringlichkeit besteht. Für die notwendigen Planerleistungen hat 
der Gemeinderat ein Kostendach von CHF 48'000.00 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Wasserwirtschaft; Überarbeitung kommunale Bestimmungen; Totalrevision; Kredit-
bewilligung und Auftragserteilung an externes Büro 
 
Am 3. Dezember 2013 wurde das aktuell gültige Wasserversorgungsreglement durch die 
Gemeindeversammlung genehmigt. Nach anschliessender Genehmigung der Baudirektion 
konnte das Regelwerk mit der dazugehörigen Tarifordnung per 1. Januar 2014 in Kraft gesetzt 
werden. 
 
Das aktuelle Wasserversorgungsreglement entspricht in einigen Bereichen nicht mehr den 
aktuellen Anforderungen. Zudem kann auf die neuen Rahmenbedingungen und einige 
wesentliche Anliegen im praktischen Alltag nicht mehr adäquat reagiert werden. 
 
Im praktischen Alltag zeigen sich Situationen, welche im geltenden Reglement noch nicht oder 
noch nicht ausreichend detailliert beschrieben sind. Im Rahmen einer Totalrevision sollen diese 
Lücken geschlossen werden. Zudem sollen die langjährigen Erfahrungen aus der praktischen 
Umsetzung aus anderen Versorgungen ebenfalls in das neue Regelwerk einfliessen. Mit der 
kantonalen Strategie der inneren Verdichtung erhalten die Grundstücksbesitzer die Möglichkeit, 
mehr Leistung (zusätzliche Geschosse, zusätzliche Wohnungen, usw.) auf ihren Parzellen zu 
beziehen. Auf die neuen Rahmenbedingungen soll mit praxisbezogenen Instrumenten im 
Reglement verursachergerecht und adäquat reagiert werden können. 
  



Um verursacherorientiert und langfristig kostendeckend handeln zu können, ist es für den 
Gemeinderat unumgänglich, einerseits die heute und die künftig anfallenden Kosten in einer 
gesamten Kostenanalyse zu ermitteln und andererseits in einer detaillierten Benutzeranalyse 
die bezogene Leistung der einzelnen Benützer verursachergerecht zu bewerten. Die 
Berechnung der kostendeckenden Gebührenhöhe muss aus der Division aller Kosten durch die 
von den einzelnen Benützern bezogenen Leistungen hervorgehen und für jeden Bürger 
zugänglich und nachvollziehbar sein. Für die Überarbeitung der kommunalen Bestimmungen im 
Bereich Wasserversorgung mit der Unterstützung bei der Festlegung einer Finanzierungs-
strategie und einer dazugehörigen Tarifzoneneinteilung hat der Gemeinderat einen Kredit von 
CHF 45'510.10 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Siedlungsentwässerung; Überarbeitung kommunale Bestimmungen; Kreditbewilligung 
und Auftragserteilung an externes Büro 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigte am 3. Dezember 2013 auch die aktuell gültige 
Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) und die dazugehörigen Ausführungs-
bestimmungen. Nach anschliessender Genehmigung durch die Baudirektion konnten beide 
Regelwerke per 1. Januar 2014 in Kraft gesetzt werden. 
 
Auch im Bereich der Siedlungsentwässerung entsprechen die aktuellen Regelungen in einigen 
Bereichen nicht mehr den heutigen Anforderungen. Auf die neuen Rahmenbedingungen und 
einige wesentliche Anliegen im praktischen Alltag kann auch hier nicht mehr adäquat reagiert 
werden. 
 
Das eidgenössische Gewässerschutzgesetz (Art. 60a) fordert im Bereich der Siedlungs-
entwässerung zwingend das Kostendeckungsprinzip, das Verursacherprinzip, das Bilden von 
Rückstellungen und die öffentliche Zugänglichkeit zu den Berechnungsgrundlagen der 
einzelnen Gebühren. 
 
Für den Gemeinderat ist es auch im Bereich der Siedlungsentwässerung unumgänglich, 
verursacherorientiert und langfristig kostendeckend handeln zu können. Die heute und künftig 
anfallenden Kosten werden deshalb in einer Kostenanalyse ermittelt und die bezogene Leistung 
der einzelnen Benützer in einer detaillierten Benutzeranalyse verursachergerecht bewertet. 
Auch hier muss die Berechnung der kostendeckenden Gebührenhöhe aus der Division aller 
Kosten durch die von den einzelnen Benützern bezogenen Leistungen hervorgehen und für 
jeden Bürger zugänglich und nachvollziehbar sein. 
 
Der Umgang mit privaten Sammelleitungen im Bereich der Siedlungsentwässerung ist auch in 
Knonau noch nicht optimal gelöst. Die Gemeinde ist aktuell nur zuständig für ihre eigenen 
Leitungen und darf gemäss heutigem Reglement auch nur diese (Betrieb, Unterhalt, Sanierung, 
Ersatz) über Gebühren finanzieren. Es ist für die Sicherstellung des Gewässerschutzes und 
auch für die Wahrung der privaten Interessen wichtig, dass Knonau im künftigen Umgang mit 
den privaten Leitungen eine klare Strategie erarbeitet und im neuen Reglement griffige 
Werkzeuge für deren Umsetzung schafft. Für die Überarbeitung der kommunalen 
Bestimmungen im Bereich Siedlungsentwässerung mit Erarbeitung einer Strategie im künftigen 
Umgang mit privaten Sammelleitungen sowie für die Unterstützung bei der Festlegung einer 
Finanzierungsstrategie unter Einbezug der privaten Leitungen und einer dazugehörigen 
Tarifzoneneinteilung hat der Gemeinderat einen Kredit von CHF 55'185.05 (inkl. MwSt.) 
bewilligt. 
  



Werkdienst; Knonau/Maschwanden; Zusammenarbeitsvertrag für Pikettdienst Wasser- 
und Abwasser 
 
Die Gemeinde Maschwanden ist für die Entschärfung der personalrechtlichen Situation im 
Bereich Pikettdienst Wasser- Abwasser sowie für die mit dem Pikettdienst in Zusammenhang 
stehende Sicherstellung des einwandfreien Betriebs ihrer Wasser- und Abwasseranlagen auf 
die Gemeinde Knonau zugegangen. Aufgrund von gemeinsamen Besprechungen und positiven 
Rückmeldungen durch alle Betroffenen hat der Gemeinderat Knonau einem entsprechenden 
Zusammenarbeitsvertrag zugestimmt. Die Zusammenarbeit beginnt ab 1. Oktober 2024 und 
könnte, falls angezeigt, unter Wahrung einer einjährigen Kündigungsfrist auf Ende eines Jahres 
oder im gegenseitigen Einvernehmen verkürzt wieder aufgelöst werden. Für die jeweiligen 
gemeindeeigenen Wasser- und Abwasseranlagen inkl. der Leitungen tragen die jeweiligen 
Gemeinderäte nach wie vor die Oberaufsicht und die Verantwortung. Die ordentliche Wartung 
und der Betrieb der Anlagen und Leitungen fällt auch weiterhin in die Zuständigkeit des 
jeweiligen Hoheitsgebietes und des dafür zuständigen Werkdienstes. Die Anstellung der 
Werkdienstmitarbeitenden erfolgt durch die zuständige Politische Gemeinde und erfährt durch 
den neuen Vertrag und die Pikettdiensteinsätze in der jeweiligen Nachbargemeinde keine 
Änderungen. Die von Werkmitarbeitenden der Gemeinde Knonau geleisteten Piketteinsätze in 
der Gemeinde Maschwanden oder von Werkmitarbeitenden der Gemeinde Maschwanden 
geleisteten Piketteinsätze in der Gemeinde Knonau werden durch die Anstellungsgemeinde des 
jeweiligen Mitarbeitenden verrechnet. 
 
 
Liegenschaften; Schule und Kindergarten Knonau; Ersatz der Schliessanlage 
 
Gemäss Beschluss der Primarschulpflege Knonau empfiehlt die Schulpflege den Ersatz der 
Schliessanlage für die Schule und den Kindergarten. 
 
Seit Ende 2022 sind für die bisherige Schliessanlage keine Ersatzteile mehr verfügbar und durch 
die Abnutzung funktionierten nicht mehr alle Schlüssel einwandfrei. Teilweise mussten 
Personen, welche im Schulhaus arbeiteten, mehrere Schlüssel auf sich tragen, um sich Zutritt 
zu den für sie arbeitsrelevanten Räumen zu verschaffen. Jede Person wird künftig nur einen 
Kombischlüssel erhalten Die Aussenhülle des Schulgebäudes wird durch elektronische 
Schlüsselzylinder ersetzt, welche sich mit dem Chip des Kombischlüssels öffnen und schliessen 
lassen. Die Schliessanlage soll in den Herbstferien 2024 modernisiert und komplett ersetzt 
werden. Für den Ersatz der Schliessanlage bei den Schulliegenschaften hat der Gemeinderat 
einen Kredit von CHF 57’331.25 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Gemeindeverwaltung Knonau; Stellenausschreibung Hauswartung Mehrzweckgebäude 
«Stampfi» 
 
Unser Hauswartungs-Ehepaar für das Mehrzweckgebäude «Stampfi», Willi und Nelly Maurer, 
hat per 1. Januar 1986 die Arbeit bei der Gemeindeverwaltung Knonau aufgenommen. Nach 39 
Dienstjahren, per 31. Januar 2025, haben nun beide ihre Anstellung gekündigt und sie werden 
ihren wohlverdienten Ruhestand geniessen. Wir bedauern diesen Weggang ausserordentlich 
und wünschen Willi und Nelly Maurer das Allerbeste für die weitere Zukunft. Die beiden Stellen 
werden ausgeschrieben. Interessierte Personen können sich bereits heute bei uns melden. 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Mail an corina.widmer@knonau.ch. 
Gemeindeschreiber Sven Alini, 044 768 50 51, erteilt Ihnen gerne weitergehende Auskünfte. 
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Gemeindeverwaltung Knonau; Anstellung von Corina Widmer 
 
Per Mitte August konnten wir Frau Corina Widmer mit einem 100 % Stellenpensum für unsere 
freie Stelle im Präsidialen gewinnen. Frau Corina Widmer hat bei uns auf der 
Gemeindeverwaltung Knonau ihre berufliche Grundausbildung zur Kauffrau EFZ, Fachrichtung 
öffentliche Verwaltung, erfolgreich absolviert. Wir gratulieren ihr an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich zum bestandenen Qualifikationsverfahren und wünschen ihr für ihren weiteren 
beruflichen wie auch privaten Werdegang alles Gute. 
 
 
Gemeindeverwaltung Knonau; neue Mitarbeiterin im Bausekretariat 
 
Frau Nicole Wild arbeitet bis anfangs Oktober als Bausektretärin a.i. für die 
Gemeindeverwaltung Knonau. Per 1. Oktober 2024 können wir Frau Melanie Zürcher als neue 
Bausekretärin bei uns willkommen heissen. Sie arbeitet mit einem 60 % Stellenpensum. Der 
Gemeinderat Knonau dankt Frau Nicole Wild für ihren Einsatz und heisst Frau Melanie Zürcher 
ganz herzlich willkommen. 
 
 
Gemeindeverwaltung Knonau; neuer Mitarbeiter im Hausdienst 
 
Die Leitung des Hausdienstes war seit Beginn dieses Jahres vakant. Mit Herrn Michael 
Schüpbach können wir unseren neuen Leiter Hausdienst bei uns willkommen heissen. Herr 
Michael Schüpbach arbeitet mit einem 100 % Stellenpensum und wird seine neue Stelle per 
1. September 2024 antreten. Wir freuen uns auf Herrn Michael Schüpbach und wünschen auch 
ihm viel Freude bei dieser Tätigkeit. 
 
 
Gemeindeverwaltung Knonau; Frau Sarina Brüniger ist neues Mitglied im Wahlbüro 
 
Das Wahlbüro-Team der Gemeinde Knonau wird mit Frau Sarina Brüniger ergänzt. Neu sind 
jetzt für das Wahlbüro 10 Personen im Einsatz und können für die Wahlen und Abstimmungen 
aufgeboten werden. Wir freuen uns sehr über das Interesse von Frau Sarina Brüniger und 
wünschen ihr bei dieser Tätigkeit viel Freude. 
 
 
Einzelinitiative "Schutz und Förderung der Artenvielfalt (Biodiversität)"; Gültigkeits-
erklärung 
 
Mit Schreiben vom 20. April 2024 wurde dem Gemeinderat Knonau die Einzelinitiative «Schutz 
und Förderung der Artenvielfalt (Biodiversität)» eingereicht. Die Initiative ist nach den 
Bestimmungen des Gesetzes über die politischen Rechte geprüft und für gültig erklärt worden. 
 
Zum Schutz und zur Förderung der Artenvielfalt auf dem Gebiet der Gemeinde Knonau soll für 
die Jahre 2025 bis 2028 ein Rahmenkredit in der Höhe von CHF 204'000.00 bewilligt werden. 
Die Mittel des Rahmenkredits sollen zusätzlich zu bereits beschlossenen oder geplanten 
Projekten und Massnahmen zugunsten der Natur und der Biodiversität verwendet werden. 
 
Die amtliche Publikation für die Gültigkeitserklärung der Einzelinitiative erfolgte unter Hinweis 
der Rechtsmittel am 22. August 2024 und ist in Rechtskraft erwachsen. Das mit der 
Einzelinitiative gestellte Begehren wird der Gemeindeversammlung im Juni 2025 zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
  



Öffentliche Beleuchtung; Ersatz Strassenbeleuchtung im Bergli 
 
Die Beleuchtungskörper und Kandelaber der Strassenbeleuchtung Bergli, Haus Nr. 5 bis 28, 
sind aus dem Jahr 1972. Seitdem wurden in diesem Gebiet zwei Kandelaber ersetzt (2000 und 
2005). Für Beleuchtungsanlagen ist eine Haltungszeit von 25 Jahren verortet. Die Bauart und 
Technik der Beleuchtungsanlage im vorstehend genannten Strassenabschnitt entsprechen 
nicht mehr dem heutigen Standard. Die Beleuchtungskörper bestehen aus Metalldampfkörpern, 
sind energieintensiv und werden nicht mehr produziert bzw. nicht in grossen Mengen gelagert. 
Die bisherigen Kandelaber haben eine Höhe von 10 Meter, was zu viel Streulicht und 
Blendungen bis in die Liegenschaften führt. In diesem Zusammenhang sind einige 
Beanstandungen seitens der Anwohner beim Werkdienst eingegangen. Insgesamt werden in 
diesem Strassenabschnitt 10 Kandelaber und die Beleuchtungskörper ersetzt. Die Fundamente 
und Trassen zur Energieversorgung können weiter genutzt werden. Die baulichen Eingriffe an 
der Infrastruktur sind also nur marginal und auf einzelne Kandelaber begrenzt. Die bestehenden 
Kandelaber werden durch neue Kandelaber mit einer Bauhöhe von 5 m und die 
Beleuchtungskörper mit bereits verbauten und bewährten Mini Iridium 8 LED ersetzt sowie mit 
Lichtabsenkungs-sensoren ausgestattet. Für den Ersatz der Strassenbeleuchtung im Bergli hat 
der Gemeinderat einen Kredit von CHF 31'000.00 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Kanalisationsersatz Uttenbergstrasse mit Dimensionserweiterung; Ausführungs-

planung 

 
Das gesamte Regenwasser der Uttenbergstrasse wird heute in die Abwasserreinigungsanlage 
geführt. Voraussichtlich in den Jahren 2026/2027 erneuert das Tiefbauamt des Kantons Zürich 
die Fahrbahn der Uttenbergstrasse. Neu soll die Kanalisation der Strassenentwässerung im 
Trennsystem erstellt werden. Gemäss technischen Bericht besteht im Bereich zwischen Bergli 
und Bülstrasse ein Kapazitätsdefizit zur Übernahme von Meteorwasser. Für die Optimierung 
des Entwässerungsgebiets Bergli, Dollägerten und Schützenhausstrasse, wurden 4 Varianten 
erstellt, hydrodynamisch berechnet und ausgewertet. Aus den durchgeführten Berechnungen 
geht hervor, dass sich das Entwässerungsgebiet Bergli/Bül in einem guten hydraulischen 
Zustand befindet. Jedoch sollte die Strassenentwässerung der Uttenbergstrasse in das 
Trennsystem überführt werden. So werden nicht bloss Defizite in der Mischwasserkanalisation 
behoben, sondern auch die Abwasserreinigungsanlage kann von einem grossen Teil mit leicht 
verschmutztem Regenabwasser entlastet und der hydraulische Engpass gemäss technischem 
Bericht entschärft werden. Der Gemeinderat hat für die Ausführungsplanung des 
Kanalisationsersatzes Uttenbergstrasse mit Dimensionserweiterung ein Kostendach von 
CHF 13'600.00 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Ruhender Verkehr; Anpassung der Kontrollen aufgrund neuer Parkierungsverordnung 
ab 1. Januar 2025 
 
An der Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2024 haben die Stimmberechtigten einer 
Parkierungsverordnung zugestimmt. Die genehmigte Parkierungsverordnung wird ab 1. Januar 
2025 in Kraft gesetzt und gilt für die nachfolgenden 30-er Zonen der Gemeinde Knonau: 
 

 Zone Bergli/Dollägerten 

 Zone Oberdorf 

 Zone Friedhofstrasse/Grundstrasse/Stampfi 

 Zone Chamstrasse/Eschfeld 
 
Die zu kontrollierende Fläche ist massiv grösser als bisher und wird neu ab 1. Januar 2025 auch 
abends und in der Nacht bewirtschaftet. 
  



Ersatz Wasserleitungen in der Uttenbergstrasse/Dorfstrasse; Ausführungsplanung 

 
Die Gemeinde Knonau beabsichtigt grössere bauliche und gestalterische Anpassungen entlang 
der Dorfstrasse / Uttenbergstrasse und beim Dorfzentrum zu tätigen. Hierzu wurde vorgängig 
ein Betriebs- und Gestaltungskonzept mit dem Tiefbauamt des Kantons Zürich (BGK, 
Ortseingang Ost bis Ortseingang West) erarbeitet, welches voraussichtlich ab 2027 durch das 
Tiefbauamt im Rahmen einer Strassensanierung realisiert werden soll. Die sich hauptsächlich 
im Trottoir der Uttenbergstrasse (Kantonsstrasse) befindliche Trinkwasserleitung soll vor den 
umfangreichen Sanierungsarbeiten durch das kantonale Tiefbauamt ersetzt werden. Die 
Trinkwasserleitung befindet sich im Abschnitt des Orteingangs Uttenberg bis Chamstrasse, 
(Länge = ca. 600 m) und soll neu vollumfänglich in die Fahrbahn der Uttenbergstrasse verlegt 
werden. Zudem ist der Abschnitt Dorfstrasse, Einfahrt Unterführung SBB bis Chamstrasse 
(Länge = ca. 200 m), ebenfalls zu ersetzen und ist Bestandteil der gesamtheitlichen Planung. 
Die Ausführungsplanung für den Ersatz der Wasserleitungen in den beiden Perimetern 
Uttenbergstrasse und Dorfstrasse soll noch in diesem Jahr gestartet werden und unabhängig 
des Planungsfortschritts des Tiefbauamts erfolgen, sodass die baulichen Anpassungen der 
Gemeinde im Vorlauf zur Strassensanierung durch das kantonale Tiefbauamt im Jahr 2026/27 
realisiert werden können. Der Gemeinderat hat für die Ausführungsplanung Ersatz 
Wasserleitung im Perimeter Uttenbergstrasse ein Kostendach von CHF 25'800.00 (inkl. MwSt.) 
und für die Ausführungsplanung Ersatz Wasserleitung im Perimeter Dorfstrasse ein Kostendach 
von CHF 16'300.00 (inkl. MwSt.) bewilligt. 
 
 
Rebhaus Baaregg; Verlängerung Baurecht bis 31. Dezember 2055 
 
Anlässlich der 950-Jahr-Feier von Knonau im Jahr 1995 ist das Rebhaus Baaregg auf einem 
privaten Grundstück im Baurecht erstellt worden. Eigentümer des aufgrund dieses Baurechts 
erstellten Rebhauses ist die Politische Gemeinde Knonau. Beim heutigen Rebhaus Baaregg 
handelt es sich um eine Ersatzbaute für ein ehemaliges Rebhaus, welches 1967 bei einem 
Sturm am gleichen Standort zerstört wurde. Der Standort befindet sich auf einem schönen 
Aussichtspunkt in reizvoller Landschaft. Bei klarer Sicht kann dort die Aussicht in 9 Kantone 
genossen werden. Die Gegend mit den schönen Wäldern und dem ganz in der Nähe liegenden 
Steinhauser-Weiher ist ein beliebtes Naherholungsgebiet für Spaziergänger aus Knonau und 
dem angrenzenden Zugerbiet. Das Rebhaus Baaregg hat für Knonau eine historische 
Bedeutung. Einerseits wird mit diesem Bau daran erinnert, dass bis Ende des 19. Jahrhunderts 
an diesem Hügel ein Rebberg bestanden hat. Andererseits wurde mit dem Wiederaufbau des 
Rebhauses Baaregg ein wunderbares Denkmal zur seinerzeitigen 950-Jahr-Feier geschaffen. 
Projektierung, Bau und Inneneinrichtung erfolgten damals fast vollständig ehrenamtlich und im 
Frondienst durch die Mitglieder des örtlichen Handwerker- und Gewerbevereins. Die öffentliche 
Hand ist nur für die Materialien aufgekommen. 
 
Aufgrund des vorangehend geschilderten Sachverhalts hat sich die private 
Grundeigentümerschaft im Jahr 1995 bereit erklärt, einen Dienstbarkeitsvertrag mit einem 
befristeten Baurecht bis 31. Dezember 2025 zu unterzeichnen. Der Politischen Gemeinde 
Knonau wurde damit die Befugnis zum Bau des heutigen Rebhauses sowie das notwendige 
Zugangsrecht erteilt. Nach Rücksprache mit dem Grundeigentümer kann der bestehende 
Dienstbarkeitsvertrag um weitere 30 Jahre, mit einer befristeten Laufzeit bis 31. Dezember 
2055, verlängert werden. Der Gemeinderat Knonau bedankt sich beim Grundeigentümer ganz 
herzlich für die Möglichkeit zur Verlängerung des Baurechts und wünscht allen Besuchern vom 
«Räbhüsli Baaregg» eine erholsame und genussvolle Zeit. 
  



Liegenschaften; Neubau Sporthalle Knonau; Beizug Bauherrenberatung; 
Grundlagenerarbeitung 
 
Der Neubau einer Sporthalle ist bereits seit geraumer Zeit angezeigt. Knonau ist gewachsen 
und mit zunehmender Bevölkerung ist auch die Schülerzahl gestiegen. Die heutige Turnhalle ist 
im Jahr 1954 gebaut worden und kann die Ansprüche des Schulsports sowie auch für die lokalen 
Vereine nur noch begrenzt erfüllen. Damit eine zeitgemässe Infrastruktur zur Verfügung gestellt 
werden kann, beabsichtigt der Gemeinderat den Bau einer neuen Sporthalle in Knonau. 
 
Die verschiedenen Bedürfnisse der Schule und Vereine sind ermittelt und geprüft worden. 
Dabei hat sich herausgestellt, dass sich der Neubau einer Doppelturnhalle Typ A (BASPO) als 
geeignet erweist. Für die Umsetzung des Projektes wird eine Bauherrenbegleitung eingesetzt. 
Diese besteht in der Regel aus einer Bauherrenberatung (strategische Begleitung) und einer 
Projektleitung Bauherr / Bauherrenvertretung (operative Begleitung). Die Bauherrenberatung 
findet im Rahmen der Teilleistungsphasen gemäss SIA 112 statt. Die einzelnen Phasen werden 
vom Gemeinderat jeweils separat ausgelöst bzw. beauftragt. In einem ersten Schritt werden die 
Grundlagen erarbeitet. Über die weiteren Teilleistungsphasen fasst der Gemeinderat 
anschliessend zu gegebener Zeit separat Beschluss. Für die Grundlagenerarbeitung 
Neubauprojekt Sporthalle Knonau, hat der Gemeinderat einen Kredit von CHF 18'400.00 inkl. 
Nebenkosten bewilligt. 


